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Adolf Hitler

1.
Was für Jungen bei unserer Luftwaffe. Sie bieten bis zu 100 RM um einen Einsatz fliegen zu können. Schwere Angriffe auf Budapest Meldung von Zersetzungserscheiungen bei der Partei! Werde mit allen Mitteln dagegen vorgehen.
Schwere Angriffe auf einige Städte besonders Verkehrsanlagen und der Hafen in Hamburg werden angegriffen. Großangriff gegen feindliche Bodenorganisationen im holländisch-belgischen Raume.
Neujahrsausruf an das deutsche Volk! Gehe schonungslos mit meinen Generalen um, werde ab sofort kein Blatt mehr vor den Mund nehmen. Aufruf an die Soldaten an der Front.
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2.
Unser Angriff auf Budapest hat begonnen. Zwischen Plattensee und Donau verstärkt sich der Druck des Feindes. Lasse eine Untersuchung anstellen, das die Russen behaupten wir hatten Parlamentäre erschossen. Die Amerikaner und die Engländer erkennen nicht die neue polnische Regierung in Lublin an.
Gestern habe ich das erste goldene Eichenlaub mit Brillanten zum Ritterkreuz verliehen. Dieser Offizier der Luftwaffe zeigt mir, daß ich mit meiner These recht habe, die jungen Offiziere, die von uns Nationalsozialisten rangezogen werden sind ein ganz andere Menschenschlag wie unserer alten Offiziere. Dieser Rudel hat gezeigt was man mit dem Glauben an die Sache schaffen kann.

Meldung
Feindbild am Oberrhein ist unklar.

Meldung
Unsere Verbindungen, selbst das Telephon ist nach dem Westen teilweise unterbrochen.
Arbeite noch bis zum Morgen an den Plänen und Berichtigungen der Wacht am Rhein.

Meine Hand zittert so stark, daß ich kaum ein Blatt haltend lesen kann, finde aber keinen Schlaf. Wenn ich mir Notizen mache muß ich den Ellebogen auf den Tisch legen, sonst kann ich vom Zittern nicht schreiben. Sehe darin das der Herrgott den Menschen geschaffen hat um auch ihm eine Grenze der Leistung zu setzen!
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4.
Vorbereitungen für Wacht am Rhein laufen unter strengster Geheimhaltung an. Gebe Weisung der Kreis der Eingewiesenen muß so klein wie möglich bleiben. Die Amerikaner kommen nun noch mit über 1000 Flugzeugen ins Reich
Der Feind verfügt nach einer Meldung mit Hilfe von 2 Sendern in Afrika und einem weiteren Sender in Schottland über eine Großraum-Hyperbel-Navigation mit einer unheimlichen Genauigkeit. Von unserer Nordfront werden starke Angriffe des Feindes gemeldet.
Bekomme am Morgen noch eine interessante Meldung. Die Schwierigkeiten zwischen dem Westen und den Russen haben sich verstärkt. Wird es zwischen diesen Lager zu einem schweren Konflikt kommen? Wir müssen überlegen wo wir diese Schwierigkeiten zwischen diesen Lagen noch schüren können.
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8.
Wenn ich mich im Spiegel betrachte erkenne ich mich kaum noch. Sorgen, Überarbeitung meine Leiden, was dieses aus einem Menschen machen können. Das Zittern meiner Hand und meines Fußes hat etwas nachgelassen.
Morgen kommt Guderian. Habe die Meldung bekommen Kaltenbrunner hat mit diesen [sic] Mann etwas vor. Gebe Himmler die Weisung diesen Mann in Ruhe zu lassen. Im Grunde ist er der einzige der mir die Wahrheit ins Gesicht sagt.
Starker feindlicher Druck nördlich der Donau. In den unteren Vogesen wird geringe Kampftätigkeit gemeldet. Aber der Feind führt neue Kräfte heran.
Nach meiner Auffassung zuspät werden alle Stellen der Wirtschaftsrüstung zusammengefasst. Unersetzlich ist mir dieser Bormann. Er hat von sich aus begonnen alles überflüssige von mir fern zu halten, hat scheinbar bemerkt wie es um mich steht. Er trifft auch selbs [sic] blitzschnell selbstständig Entscheidungen, die ich nicht besser treffen könnte.

11.
Glaube der Guderian sieht alles zu schwarz. Das die Russen etwas planen habe ich selbst gemerkt. Am wichtigsten ist Budapest, wir müssen versuchen es auch über die Donau zu versorgen. Nach Aussagen von Gefangenen besonders von russischen Offizieren wird die Zeit für eine Offensive von heute bis zum 16. genannt. Auch wenn ich den Termin für eine russische Offensive kenne, ich kann keine Truppen von anderen Fronten abziehen.
Nun greifen die Amerikaner schon unsere Hauptverbandsplätze mit Blitzbomben an. Diesen Handlangern des Judentums ist doch selbst das rote Kreuz kein Hinderungsgrund für Terrorangriffe. Nun sehe ich das ich mit den Juden viel zu human umgegangen bin. Hätte sie auf Schiffe setzen sollen und wenn sie keiner aufnimmt absaufen lassen sollen.

Meldung
Im Brückenkopf nördlich Straßburg wird Herrlisheim stark umkämpft. Westlich des Rheins herrscht Ruhe.
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14.
Am 12. um 8 Uhr begann der lang erwartete Großangriff des Russen mit starker Artl. Feuer Vorbereitung aus dem Brückenkopf von Baranow heraus. Im nördlichen Angriffsraum von Pulawy ebenfalls Angriffsvorbereitungen. Kleinere Angriffe werden aus Südosten, der ostpreußischen Front gemeldet
Muß nun feststellen, dieser Guderian hatte doch recht.
Vorgestern hat mir noch Göring versichert er werde mit der Luftwaffe in Ungarn einiges machen. Nach den Meldungen von heute konnte die Luftwaffe oder wollte sie bei der Heeresgruppe A kaum eingreifen. Schwere Kämpfe werden auch nördl. der Donau gemeldet.

Meldung
Bei der Heeresgruppe B ließ [sic] nach zwei Tagen schweren Kampfes die feindlichen Angriffe nach.

Meldung
Der Feind stößt mit starken Kräften gegen Krakau vor.

Was will denn dieser kleine König Peter, er verlangt eine Volksabstimmung gegen Tito. Diese Balkanesen haben uns sowieso zuviel gekostet, hätte dieses Volk nicht so selbständig sein lassen sollen.
Dieser Göring, tausende feindlicher Großbomber, bekleidet [sic] von hunderten von Jägern fliegen ins Reich ein. Schwere Schäden an Verkehrszielen am Mittelrhein.
Die Schweden sind gut, protestieren gegen die Absperrung des Skagerakgebietes. Als ob wir Rücksicht auf ihre Fischerei nehmen könnten, wenn es ums Sein oder Nichtsein unseres Volkes geht.
Gebe Weisung gegen Auflösungserscheinungen hart vorzugehen.
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18.
Meldung
Aus Krakau werden schwere Kämpfe gemeldet. Westlich Krakaus erreicht der Feind die Weichses [sic]
Die Ardennenabwehrschlacht dauert an.

Meldung
An der Heeresgruppennaht bei Nawidrow wurde der Gegner durch die Division Großdeutschland aufgehalten.

Meldung
Die Verwendung des Pz. Korps Großdeutschland verzögert sich durch feindliche Angriffe. Wieder schwere Angriffe gegen Hamburg, Paderborn und Bielefeld. Werde nach diesem Kriege Göring den Prozeß machen.

Der Wehrmachtsführungsstab wird von Friedberg nach Zossen verlegt.

20.
Mein Generalstab hat mich die letzten Tage nur noch belogen und mir falsche Zahlen unserer Truppenstärke vorgelegt. Nun werde ich abrechnen mit diesen geschnigelten Lackaffen. Die Heeresgruppen werden sofort umbenannt.
Werde den Leuten des Generalstabs einen Denkzettel geben. Ob Guderian etwas von den falschen Meldungen an mich gewußt hat, glaube ich nicht. Dafür ist er zu aufrichtig und zu direkt.
Setze sofort einen Befehl an alle Befehlshaber auf, denn wenn mein Generalstab schon mich belügt, kommen bestimmt auch falsche Befehle an die Front. Möchte nur wissen wieviel Schaden diese geschnigelten Affen des Generalstabs angerichtet haben.
Habe auch gemerkt, als ich in Berlin einige Aufzeichungen suchte, sie waren verschwunden. Lasse sofort untersuchen, wo meine Unterlagen geblieben sind. Ist es schon soweit, daß aus meinen Räumen Unterlagen einfach verschwinden können.
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25.
Heute morgen tritt die Umbenennung der Heeresgruppen in Kraft. Panikmeldungen kommen aus Schneidemühl. Gegen Panikmacher ist sofort mit der Waffe vorzugehen. Unsere Truppen sind zum Teil sehr erschöpft.
Meldung das [sic] Heeresgruppe Kurland Starke Angriffe in Richtung Libau. Ich glaube Göring ist nicht ganz normal. Will er doch den Flackschutz im Ruhrgebiet abbauen. Da der Transport an obenschlesischer Kohle sehr erschwert ist brauchen wir gerade das Ruhrgebiet.
Überall braucht man Lkw-Raum. Nun ist es schon soweit, nun soll ich mich auch noch darum kümmern. Wenn man einmal die Geschichte dieses großen Ringens schreibt, wird man sich fragen, konnte ein Mensch so viel leisten wie ich. Bis auf Schlaflosigkeit geht es mir ganz gut. Das Zittern des Fußes und der Hand hat etwas nachgelassen.
So Unrecht hat dieser Guderian gar nicht wenn er meint wir sollten an Friedensverhandlungen denken. Nur kann er es nicht zu jedem sagen, denn so wie ich meine Herren kenne, zeigen diese gleich die weiße Fahne. Schätze diesen Guderian, besonders sein offenes Wort. Soll sich aber etwas zurückhalten.
Nach den Meldungen die mir vorliegen, ist es zu schweren Zerwürfnissen zwischen Engländern und Russen gekommen. Was können wir aus dieser Sache für einen Nutzen ziehen? Wenn ich mich mit meinen Oberbefehlshabern darüber unterhalte sehe ich, daß diese keinerlei Vorstellung haben, was das für uns wert sein kann. Auch Ribbentrop schaut mich groß an, wenn ich dieses Thema auf den Tisch bringe.
Die Umbesetzungen bei der SA-Führung sind unbedeutend. Es ist zum wahnsinnig werden, in dieser schweren Zeit, kommt man mir mit diesen Sachen. Gebe auch Weisung zu prüfen, was für einen Kampfwert hat überhaupt die SA!
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29.
Überall Meldungen von Absatzbewegungen. Heeresgruppe Kurland erwartet einen neuen Angriff. Den Geländegewinn den wir bei unserer Winterschlacht in den Ardennen mit soviel Blut bezahlten müssen wir nun den Feinden wieder überlassen, durch die Unfähigkeit einiger Generalstäbler.
Habe den OB West immer wieder angewiesen, sich im Westwall zur Verteidigung einzurichten. Habe ihm auch Zugeständnisse gemacht zur Frontrücknahme, aber meine Befehle werden nicht mehr befolgt. Heinrici nimmt die Front in der Slowakei zurück. In Ostpreußen ist die Lage durch die Zurücknahme an allen Fronten gekennzeichnet.

Meldung
Bei Libau hält die Front. Es kommen nur noch schlechte Meldungen. Bekomme Meldung, für die Alarm- und Volkssturmabteilungen fehlen Waffen! Quisling hat auch Sorgen, kommt gerade damit zu mir!

Adolf Hitler
